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Neuer Wein in alten Schläuchen?



Der Mensch







Sender Empfänger
Nachricht

Rückmeldung

10% bewusst

90% unbewusst

Verbal  
(wörtlich) 

Sprache, Schrift

nonverbal  
(körperlich) 

Körpersprache (Mimik, 
Gestik)

paraverbal  
(ausdrücklich) 

Stimmlage, Lautstärke, 
Betonung

extraverbal  
(äusserlich) 

Äussere Erscheinung, 
Kleidung, Haare



Das Wesentliche
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Das Stirnhirn
Aufmerksamkeit

Filtern - Hemmung


Arbeitsgedächtnis

Selbstkontrolle 

Selbstdisziplin


Emotionskontrolle


Motivation


Sprachfunktionen


Planung


motorische Kontrolle





Die moderne Welt



1976 1977



iPhone 2007



iPad 2010







Internet-Geräte

38 Milliarden Geräte im Jahr 2024 !





53/4 Stunden / Tag
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Früher Heute Zukunft

Nutzloses / Bullshit Sinnvolles



Wieviel Informationen verarbeiten 
wir pro Sekunde ?



Multitasking



Multitasking ist „Gift“



Je schwieriger die Multitasking-Aufgabe desto 
langsamer und fehleranfälliger arbeiten die 

Medien-Multitasker! 



Das reifende Gehirn
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Längsschnittstudie 
N=13 alle 2 Jahre gemessen (MRI) 

Gogtay et al., 2004
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Graue und Weisse Substanz 
NIH-Studie (570 Kinder) - Lenroot & Giedd, 2006



Reifung temporo-frontaler 
Bahnen



Reifende Funktionen
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Bindungssuche

hoch

niedrig

Pubertät

Erregungssuche

Alter



Entwicklung des IQ

McCall et al., 1973



Entwicklung der Exekutiven 
Funktion …

Alter
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Veränderung der neurophysiologischen Reaktion



Lernen und Gedächtnis



Wichtige Elemente des 
Lernens

Aufmerksamkeit


Konzentration auf das Wesentliche


Vernetzung


Nutzen des Wissens


Interne Motivation



Etwas Allgemeines zum Gehirn



1.2 – 1.4 kg 
20% des Blutumsatzes 

70% des Glukoseverbrauchs



Zukunft oder Gegenwart?
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Impulskontrollsystem

Bechara, 2006

Dopamin

Erwachsene
normal

Jugendliche
normal

Dopamin



Übererregung 
(Kampf & Flucht)

Belohnung 
Sucht

Starke  
Sensorische 
Stimulation

Helles 
Blau-getöntes 

Licht
Medien-

Multitasking

Interaktiv 
Hohe 

Geschwindigkeit

Einfluss der digitalen 
Welt auf das Gehirn



Auswirkungen auf Gehirn und Verhalten

Mechanismen Auswirkungen

Dopamin-Fehlregulation 
Verlangen, Angst, Entzug, 

Stimmungsschwankungen, schlechter Fokus, 
Desorganisation, Reizbarkeit, Depression, 

aktivierte Belohnungs-/Suchtpfade


Aktivitätsverlagerung

Verkümmerte Frontallappenentwicklung, 
schlechte Exekutivfunktion, 

Stimmungsdysregulation, schlechte 
Impulskontrolle

Intensive psychologische Beteiligung Intimitätsprobleme, schlechter Augenkontakt, 
Sucht, unterdrückte Kreativität,

Orientierungsreaktionen, Kampf oder Flucht

Hyperarousal, Überstimulation, nicht erholsamer 
Schlaf, Unterbrechung der Körperuhr, veränderte 

Gehirnchemie und Hormone, 
Entzündungsanfälligkeit



Konklusion



Konklusion

• Das Gehirn des Menschen ist nicht für diese neue Welt 
evolviert.


• Vor allem Jugendliche „leiden“ unter den Verlockungen 
dieser neuen Welt.


• Die Veränderungen sind zu schnell und belasten uns 
massiv.



Reset - zurück zu den 
Wurzeln!

• Trainiere - praktiziere Selbstdisziplin!


• Konzentriere Dich auf das Wesentliche!


• Suche Aufgaben - oder besser einige wenige Aufgaben!


• Vermeide Langeweile !


• Suche Herausforderungen!


• Finde die richtige und adäquate Peer-Group!


• Kommuniziere multimodal!


• Denke und reflektiere!



Epilog



• Gehirn unverändert!


• Lernprinzipien unverändert !


• Aufmerksamkeit - Konzentration ! 

• Selbstdisziplin und Motivation! 

• Lebensumstände verändert ! 

• Andere Inhalte werden wichtig ! 

• Wissen ist wesentlich !


• Interpretations- und Einsortiermöglichkeiten !


• Keine unnötigen Pathologisierungen!

Lernen heute und morgen



Vorteile des digitalen 
Lernens

• Zugänglichkeit zu Informationen und Ressourcen


• Interaktive Lernmöglichkeiten und individualisiertes 
Lernen


• Förderung kreativer und kollaborativer Arbeitsmethoden


• Verbesserung der Kommunikation und des Feedbacks



Langeweile



Ziele … Aufgaben …



Wie wählt das Gehirn jenes aus, 
was es lernen will bzw. muss?



- überlebenswichtig …

- Peer-Group-relevant …

- erfolgversprechende …

- subjektiv Interessante …


- begeisternde …

Eigenschaften von lernfördernden 
Informationen …





lutzjaencke.ch



Herzlichen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit !


